
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellflur östlich von Pastin

Hang/Übergang Grundmoräne-Sander

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Sternberg, Stadt
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

FV Q
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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Quellflur, Brunnenkressen-Sumpfseggen-Quellried

QD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 5 4 4 3 4 0 0 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04040

X

Auf einem steil nach Norden zu einer vermoorten Niederung hin abfallender Grundmoränenhang sind innerhalb eines Waldes Quellflur und
Quellried ausgebildet. Das Quellmoor ist zu einer Kuppe aufgewölbt, aber nur noch der Südteil der Kuppe ist intakt und wurde kartiert.
Die westlich gelegene Quellflur bestimmt die Brunnenkresse, das Quellried Brunnenkresse, Sumpfsegge und Hexenkraut.
Einzelne Eschen des großflächig angrenzenden Eschenwaldes stocken am Rand des Quellriedes und innerhalb der Quellflur. Nach Westen 
hin entwässert das Quellmoor in einen flachen Graben. Am Oberhang im Süden grenzt Laubmischwald an.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv
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Nadelwald
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Dubbert

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

17.08.1999

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 5 4 4 3 4 0 0 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex acutiformis Nasturtium officinale

Circaea lutetiana Geum rivale Plagiothecium undulatum

Chrysosplenium alternifolium Corylus avellana Fraxinus excelsior Ranunculus lanuginosus


